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SÙra 11 HÙd ÉuzÞ 12 

54. Wir können nur sagen, daß einige unserer Götter dich mit etwas Bösem 

heimgesucht haben.“ Er sagte: „Ich nehme Allah zum Zeugen, und bezeugt auch 

ihr, daß ich mich lossage von dem, was ihr (Ihm) beigesellt 

55. außer Ihm. So schmiedet alle gegen mich eure List und gewährt mir hierauf keinen 

Aufschub! 

56. Ich verlasse mich auf Allah, meinen Herrn und euren Herrn. Es gibt kein Tier, das 

Er nicht an seiner Stirnlocke hielte. Gewiß, mein Herr befindet sich auf einem 

geraden Weg. 

57. Wenn ihr euch abkehrt, so habe ich euch ja das (von der Botschaft) ausgerichtet, 

womit ich zu euch gesandt wurde. Mein Herr wird ein anderes Volk nach euch 

folgen lassen, und ihr könnt Ihm keinerlei Schaden zufügen. Gewiß, mein Herr ist 

Hüter über alles.“ 

58. Als nun Unser Befehl kam, erretteten Wir HÙd und diejenigen, die mit ihm 
glaubten, durch Barmherzigkeit von Uns; und Wir erretteten sie vor harter Strafe. 

59. Das waren die ÝÀd. Sie verleugneten die Zeichen ihres Herrn und widersetzten sich 
Seinen Gesandten und folgten dem Befehl eines jeden trotzigen Gewalthabers. 

60. Aber ein Fluch folgte ihnen im Diesseits nach und (wird ihnen) am Tag der 

Auferstehung (nachfolgen). Sicherlich, die ÝÀd verleugneten ihren Herrn1. Aber ja, 
weg mit ÝÀd, dem Volk von HÙd! 

61. Und (Wir sandten) zu ÕamÙd ihren Bruder ÑÁliÎ. Er sagte: „O mein Volk, dient 
Allah! Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Er hat euch aus der Erde entstehen lassen 

und sie euch zu besiedeln gegeben. So bittet Ihn um Vergebung, hierauf bereut vor 

Ihm. Mein Herr ist nahe und erhört (die Gebete).“ 

62. Sie sagten: „O ÑÁliÎ, du warst zuvor unter uns einer, auf den man Hoffnung setzte. 
Willst du uns denn verbieten, dem zu dienen, dem unsere Väter dienen? Wir sind 

fürwahr über das, wozu du uns aufrufst, in einem starken Zweifel.“ 

                                                                          

1 Oder: die ÝÀd waren undankbar gegen ihren Herrn. 


